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Die GroSeruttg von SaKdani
Ueber die am 8 Juni d I erfolgte Erstürmung

von Saadani wird aus Zanzibar folgender interes
santer Bericht gemeldet der viele bisher noch unbekannte
Einzelheiten enthält

Saadani ist nördlich von Windi ungefähr in der Mitte
zwischen Pangani und Bagamoyo gelegen nnd ist aus dem
Grunde wichtig weil es an einer Karawanenstraße liegt
Jedoch ist die Schifffahrt nach dieser Stadt nur eine mangel
haste da die offene Rhede und das sehr unsichere und flache
Fahrwasser mit seiner hohen Dünung derselben zu große Hin
dernisse in den Weg legt Der Gouverneur dieses Platzes ist
der Araber Bana Heri welcher sonst als ein ganz umgänglicher
Mann bekannt ist derselbe schien sich in letzter Zeit aber mit
auf die Seite der gerade an diesem Orte sehr fanatischen Araber
geschlagen zu haben

Vor mehreren Monaten wurde dort der englische Missionar
Brookes ermordet und als England dafür bei der deutschen
Regierung um Eilaubniß bat den Ort bestrasen zu dürfen
wurde dies auf Wunsch des derzeit noch in Berlin weilenden
Aeichskommissars aboelehnt mit dem Versprechen daß Hanpt
mann Wißmann die Züchtigung selbst vornehmen würde Ein
mal aus diesem Grunde serner aber auch dafür daß die Be
wohner der Stadt die deutschen Boote stets feindlich behandelt
und sogar beschossen hatten wurde die gänzliche Vernichtung
dieses Platzes welcher seiner Lage halber später doch immer
schlecht zu beaufsichtigen ist beschlossen

Der Kreuzer Möwe wurde daher schon am 1 Juni nach
Saadani gesandt mit dem Auftrage das Fahrwasser gründlich
auszulothe günstige Landungsplätze für die Wißmann Trnppe
und die Matrolenabtbeilungen auszusuchen und überhaupt zu
rekognoseiren Der Kreuzer welcher seine Boote so nahe es
der stets heiliger werdende Kugelregen der am Strande befind
lichen Araber und Neger gestattete an Land heranschickte ent
deckte Folgendes Die Einwohner waren vollständig auf eine
Landung vorbereitet und hatten zu diesem Zweack ganz am
Strande entlang Stanzen ausgeworfen Schützengräben ge
graben Kanonen plackt und stark besetzte Wachthäuser errichtet
die ganze Stadt welche auf einer Erhöhung die stellenweise
senkrecht abfällt gelegen war mit Pallisaden von über zwei
Mannshöhe umzogen und sind hinter diesen ebenfalls wieder
Schanzen und Schützengräben hergestellt Ferner hatten die
Einwohner ihre Weiber Kinder Vieh und sonstige Sachen fort
geschafft uud nur die krlegstüchtigen Männer welche sich übri
gens sehr ncher fühlten waren in der Stadt verblieben

Diele schwierigen Umstände machten natürlich ein vorheriges
Bombardement des Platzes erforderlich da ohne dasselbe eine Land j
Ang mit großen Verlusten an Menschenleben verknüpft gewesen
wäre Zu dieiem Zweck wurden daher alle 4 Schiffe des Kreuzer
Geschwaders vor Saadani zusammengezogen und verankerten
sich am 6 Juni Morgens in folgender Reihenfolge Zumeist
nach Süden lag S M Kreuzer Möwe die Landung der
mit dem Tender Cutch des Geschwaders hertransportirten
Wißmann Truppe deckend dann solgte S M Aviso Pfeil
und zumeist nachMorden lag der Kreuzer Schwalbe welcher
die Landung der Marinemannschaften deckte Diese drei Schiffe
lagen am ca 2lM Mir vom Strande entfernt und eröffneten
auf ein Signal des sich auf der Schwalbe aufhaltenden Ge
schwaderchess Herrn Contre Admirals Deinhard ein heftiges
Geschützfeuer auf die Schanzen und die Stadt S M Kreuzer
fregatte Leipzig hielt sich auf 4V00 Meter Entfernung von
Land entfernt feuerte vermittelst ihrer weitreichenden langen
17 om Bnggelchütze von dieser Distanz aus in die Stadt und
erreichte durch d e leichtzündenden Granaten waS den anderen
Schiffen nicht gelingen wollte nämlich die Jnbrandsteckung des
Ortes

Während dieser Zeit landeten auf dem linken Flügel die
deutschen Kolonialtruppen in der Stärke von 500 Mann mit
drei Schnellfeuerkancnen unter Führung des Hauptmcikins Wiß
mann Kaum hatien die Leute m den Booten die Schußlinie
erreicht als sie von Land aus durch hefiiges Salvenfeuer seitens
der in den Schanzen gedeckt liegenden Araber beunruhigt wur
den und auch gleich im Wasser schon mehrere Verwundete er
hielten Trotz alledem ging die Landung ziemlich flott und
glatt An Land nahmen die Truppen sofort Aufstellung und
eroberten im Sturm die vordersten Schanzen welche der Land
ung wegen von Bord der Schiffe mcht beschossen werden konnten
die übrigen sowie die Stadt waren bereits während des Bom
bardements verlassen und hotten sich die daraus vertriebenen
Araber in den nördlich von Saadani gelegenen Bnsch geflüchtet
wo sie die gerade jetzt auf dem rechten Flügel ankommenden
rmirten Boote der Schiffe des Geschwaders erwarteten als

diese bis auf ungefähr 36 Meter sich dem Strande genähert
hatten feuerten die Araber ia die dichtbeietzten Boote von
ihrem erHöhle und vollständig durch Gevüsch gedeckten Stand
punkte aus ohne jedoch dank ihrem miserablen Schießen einen
Menschen zu treffen Nur ein Kutter von Sr M S Leip
zig welcher zuerst an Land kam erhielt zwei Schüsse seitwärts
am Bug durch die Planken und ein dritter zerschmetterte die
Riemen eines rudernden Matrosen Nachdem dann die Marine
mannschaften erst einmal festen Fuß an Land gefaßt hatten
hielten die Araber auch nicht mehr lange Stand sondern ver
schwanden nach kurzem Schnellfeuer der Matrosea welche sich
dann beeilten den Ort vollständig zu zerstören und die die
ganze Stadt umziehende Pallisadenumzäunung umzureißen bezw
niederzubrennen wobei auch die beiden glatten 8 vw Geschütze
der Araber gesunden wurden

Während die Marinemannschaften hiermit beschäftigt waren
schifften sich die Kolonialtruppen wieder auf dem Cutch ein
welcher sie begleitet durch S M Kreuzer Möwe nach den
einige Seemeilen weiter nördlich gelegenen Dörfern Uvingi und
Buiunin brachte wohin sich die Flüchtlinge gewandt hatten
Nachdem die Möwe durch mehrere Granaten das Gefecht
eingeleitet hatte landeten auch dort die Wißmann schen Truppen
und das Landungskorps der Möwe Ebenso wie in Saadani
mußte auch hier die Landung erkämpft werden wobei wieder
einige der schwarzen Soldaten verwundet wurden Nachdem
der Feind geschlagen und vertrieben war wurden diese beiden
Ortschaften ebenfalls den Flammen preisgegeben

Bemerkenswerth ist in diesem Berichte vor Allem das
tapfere Verhalten der Wißmatin schenColonialtruppe welche

abgesehen von dem durch die Verschanzungen nothwendig
gewordenen Bombardement bei der Erstürmung von
Saadani offenbar das Meiste gethan hat Die Befürchtung
welche man infolge der Erstürmung von Buschiri s Lager
hin und wieder aussprechen hörte daß nämlich die schwarzen
Truppen ohne Vorangehen der Marinemannschaften nicht
an den Feind zu bringen seien wird durch die vorstehende
Schilderung der Eroberung von Saadani glänzend wider
legt Denn hier sind die Colonialtruppen welche überdies
noch nicht einmal in ihrer vollen Stärke zur Verwendung
kamen ohne die Marinemannschaften gegen Befestiguno s
Werke siegreich vorgegangen wie sie stärker in Ostastika

HaRe sches Tageblatt
kaum angelegt werden können Wenn ihnen die Erstürmung
der Schanzen Schützengräben und Palisaden von Saadani
gelungen ist so darf man wohl die Zuversicht hegen daß
sie allen etwa fpäter noch an sie herantretenden kriegerischen
Aufgaben gewachsen sein werden

Wiener Saisonbrief
Saisonbrief ist das ein Spott Soll es ein Grab

lied sein oder eine Auferstehungsprophezeiung Denn in
dem Augenblick da diese Zeilen in die Welt hinausfliegen
ist sie ja todt die Wiener Saison Vorbei ihr Glanz
und Schimmer verrauscht die Freuden getrocknet die
Thränen die sie gebracht

Nachdem ein selten schönes Frühjahr ein strahlender
Frühsommer ihre letzten Tage verherrlichten mit Blüthen
duft und Sonnenlicht hat sie von all den Aufregungen
die sie erlebt erschöpft sich hingelegt und ist
sollte sie wirklich gestorben sein ist die Wiener Saison
todt das lebenslustigste Kind der lebensfrohen Stadt
Ach ne n nicht todt nur müde ist sie von Leid und
Freude müde und schlafen gegangen Sorglich aber hütet
die Stadt ihren Schlummer und ist s zufrieden daß auch
nicht die geringste Spur eines Fremdenverkehrs ihr
schönes Kind in seinem Schlafe störe

Schwer l egt die Sommerschwüle über Wien die Juli
sonne überfluthet mit ihrem grellen heißen Lichte Straßen
und Plätze und stille wird es immer stiller Tag für
Tag erscheinen die Ringstraße die Parks der Prater
leerer nur zur Zeit der Zugabgänge an den verschiedenen
Bahnen rollen korb und kofferbeladene Fiaker vnd Com
fortab l mit minder eleganten Gepäckstücken durch die
Straßen und der einzige Corfo ist jetzt nach den Bahnhöfen
gerichtet Das Wohin gehen Sie vor einem Monate
noch die Frage des Tages hat sich in Wann gehen Sie
fort verändert und das Wann zählt gewöhnlich nach
Tagen

Der fieberhaften Thätigkeit der letzten Wochen ist Ruhe
gefolgt in den Läden den Geschäften und Ateliers wird
sie am Meisten empfunden die Wagenpferde führen auf
den Standplätzen ein Leben frommer Beschaulichkeit die
Rennen sind vorbei die Schulen haben nichts mehr zu
lehren und last not lssst die Theater haben die
Pforten ihres Zauberreichs geschlossen

Die Straßen liegen still und verlassen ab und zu kommt
ein vereinzelter Wagen langsam durchaus nicht mit der
berühmten Schnelligkeit der Wiener Fahrkunst gerollt
aus den Höfen hört man überlaut die Rufe der Händler
die man zu anderen Zeiten kaum vernimmt und noch we
niger beachtet alle diese sonderbaren osl grotesken Laute
meist fremdländischer Kehlen Vor Allem aber das

Lavendel kauft s es giebt kaum einen melancholischeren
Ton eine ganze Welt von Resignation liegt darin eine
Melancholie die mit dem Zweck der dustenden halbwelken
Blüthen gar nicht im Einklang steht wenn man bedenkt
daß der Lavendel zu nichts Anderem dienen soll als die
Kleider und Möbel vor Motten zu bewahren Und doch
klingt es so weich so traurig es handelt sich um welke
Blumen und wozu sie immer verwendet werden mögen
welke Blumen sind immer Poesie sie sind Symbole denn
auch die Erinnerung ist nur eine welke Blume

Einsame Gestalten wandeln durch die sonnenwarmen
traumstillen Straßen wie man sie im Winter zur Zeit
der Saison nicht ahnen würde Vor der Sommerhitze
weicht sogar das Gigerlthum diese stolze Errungenschaft
der Ironie im neuen Wien selbst der Enragirteste wagt
es wenn er müden Schrittes aus seinem Amte schleicht
der Gigerl hat nämlich eine kleine Anstellung gewöhnlich
als Abschreiber Pardon Concipist in irgend einem Mi
nisterium er wagt es sogar einen Rock vorjähriger
Fayon um seine schlottrigen Glieder zu hüllen und sein
armes langes dünnes Hälschen das gar keinen anderen
als einen leichten Gigerlkopf zu tragen im Stande wäre
in einen Kragen zu stecken der um einen ganzen halben
Centimeter niedriger ist als der vorgeschriebene Auch
Frauen erscheinen und wer sie erblickt reibt sich erstaunt
die Augen und wenn er bis zu dem Augenblick an dem
Traumleben der Stadt gezweifelt so glaubt er s jetzt Das
sind ja Gestalten aus einer vergangenen Zeit diese lufti
gen faltenreichen Röcke die so leicht die schlanken Glieder
umwogen die zierlichen Taillen Damen die damals
jung gewesen es giebt solche und wenn man sie in
der Hitze mit der Frage überrumpelt gestehen sie es auch

verrathen uns saß man sie Spencer nannte oder
Zuavenhemdcheu die Taillen umschließen den Leib in

dustigen Fältchen und lassen unter dem zarten durchsich
tigen Stoffe den weißen Hals die runden Arme hervor
schimmern Es ist ein liebenswürdiger Scherz den die
Mode sich hier erlaubte und es ist auch die Wiener
Mode dieses echte Wiener unternehmungslustige Blatt
die ihn inaugurirte bei ihrem emsigen Suchen nach Neuem
ist sie in die Rumpelkammer gerathen und hat ihren Freun
dinnen die ihr mit so freundlichem Interesse folgen die
zierliche Großmütterchen Toilette gleichsam als Trost für
die entschwundenen Prachtgewänder des Carnevals und der
Frühjahrs Saison bescheert

Ist s ein Wunder wenn in dieser stillträumenden Stadt
die Fremden nur dann und wann auftauchen und ihr
wenn sie im Trubel der Reise und Schaulust kommen
keinen Reiz abgewinnen können Es ist in Wien Nichts
zu sehen rufen sie ärgerlich wenn sie die Ausstellungen
geschlossen finden und die Theaterpaläste von Außen be
wundern müssen wenn nicht ein zufällig um s Burg
theater streifender Diener sie gegen entsprechende Anerkenn
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mig in dessen leere Räume führt diese prächtigen märchen
haften Raume sie so still und traumverloren scheinen witz
Dornröschens Schloß was macht sich der wache Fremde
aus Dornröschens Schlummerschloß

Kritisch eilt er mit dem rsthen Buche umer m Arm m
den Volksgarten um das jüngste Denkmal zu besichtigen
das vielbesprochene Gcillparzer Monument Mit dem
eigenthümlichen an Alles und sich selbst nicht zuletzt grei
fenden Witz des Wieners hat man auch ihm rasch eine
spöttische Bezeichnung gefunden Die spanische Wand Ob
man dabei bedacht hat wie tiefernst der Spott ist Hat
sich der bittere verschlossene einsame Dichter ja doch auch
in seinem Leben gegen die Außenwelt verschanzt und seine
herrlichen Dichtungen zwischen ihr und sich aufgestellt wie
eine Zauberwand hinter welcher er lebte

Von seiner hohen Warre soll der Nathhausmann die
Fremden signaltstren und man sagt daß der ehrwürdige
Stefansthurm zu dessen Freuud der bronzene Parvenü
sich gerne auswürfe der ihn aber höchstens wie eine Ba
debekanntschaft behandelt man sagt der alte Urwiener be
haupte bei jedem neuen Ankömmling der den Bronzenen
in Aufregung versetzt Wien brauche keine Fremden und
sie verständen es nicht

Aber er ist ein einfältiger Greis der keine Zeitung liest
in seiner steinernen Unberührbarkeit ein Sinnbild des
Stillstandes wenn auch der ewigen unvergänglichen Schön
heit zugleich und als ihm der Rathhausmann des Fort
schritts vom Eiffelthurm erzählte soll sich folgendes Ge
spräch entsponnen haben Ist er alt Nein Ist
er schön Nein Was ist er denn Er ist hoch
und von Eisen Er ist also weder ehrwürdig noch
poetisch er ist eine Maschine Das war dem Stephans
thurm genug

Vielleicht aber hat der graue Alte ein wenig Recht
wenn er sagt Wien sei keine Fremdenstadt und den Frem
den fehle das Verständniß für Wiener Eigenart zum
Mindesten für die eine große für die des Sommerschlafs

Was ahnt er der Fremde auch von den heimlichen
rosigen Träumen die es umschweben was ahnt er von
den Herrlichkeiten die ganz wie im Märchen wenn Alles
schläft von emsigen Wichtelmännchen zur Auferstehung der
Saison am 1 Oktober vorbereitet werden z B in den
geschäftigen Ateliers der Wiener Mode die zum Mor
gengruß für den Liebling ganz besonders reizende und
neue Dinge ausgedacht hat er ahnt sie nicht und wenn
er hinginge um danach zu fragen wer weiß wer weiß
ob man sie ihm verriethe A Meertz

Aus der MM Mck UMgMyg
Der Abdruck unserer Originalartikcl ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 15 Juli Nachmittag 4 Uhr

Borsitzender Herr Commerzicnrath Bethckr
Stellvertreter Herr Prof Dittenberger
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schneider

Stadträthe Jochmus v Holly Dryander Hildenhagen
Dr Krähe Dr Schröder Lohauieu Fubel

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wurden zwei Petitio
nen vorgelesen Die erste vom 3 kommunalen Verein

t betr die Straßenbesprengung mit Hydranten
b betr die Legung der Pferdebahngeleise am Waisenbaus

Es wird beschlossen in diesen Angelegenheiten erst die Stel
lung des Magistrates abzuwarten

Die zweite Petition von 16 Personen unterschrieben ver
langte eine größere Verbreiterung der Schulgasse wegen des
dortigen großen Verkehrs

Auf eine diesbezügliche Anfrage erklärt Herr Bürgermeister
Schneider daß der Magistrat die Angelegenheit baldigst
einer eingehenden Prüfung unterziehen werde

Sodann wacht der Herr Vorsitzende bekannt daß vor Beginn
der Ferien nächsten Montag noch eine Sitzung gehalten werden
soll da mehrere wichtige Sachen dringend der Erledigung
harren Hierauf trat man in die Tagesordnung ein

T, O 1 Referent St V Steinhaus Korref St V
Prof Löning Das Gymnasial Curatorium ist in seiner Sitz
ung vom 27 April d I darüber einig geworden daß

1 die Vorschule des Stadtgymnasiums zu erhalten
2 im nächsten Jahre nicht nur das Direktoren Wohnhaus

sondern auch das Vorschulgebäude und an Stelle des ganz un
zulänglichen Abortgebäudes am dem Hofe neue Aborte im An
schluß an die Corridore der Seitenflügel des Gymnasialge
bäudes in allen 3 Geschossen in ähnlicher Weise wie bei dem
Entwurf der Volksschule in der Lessingstraße herzustellen seien

Magistrat ist diesen Ansichten beigetreten Dem Antrage der
geehrten Versammlung bszw dem Wunsche der Finanz Com
mission bei dem Herrn Unterrichtsminister einen Dispens von
der sofortigen Herstellung der Wohnungen für die Direktoren
des Gymnasiums und der Realschule zu erwirken vermochte
Magistrat zu feinem Bedauern nicht zu entsprechen Ein da
hin gehendes Gesuch hätte zunächst wohl nur an das Provin
zialschul Collegium als die nächste Aufsichtsbehörde gerichtet
werden können Dies würde indessen zweifellos ohne Erfolg
geblieben sein weil dasselbe erst vor Kurzem an die schleunige
Hrrstellung der qu Dienstwohnungen erinnert hat dazu kommt
daß durch die lang dauernden Verhandlungen der Ban und
Finanz Commission über die Vorlage vom 16 Mai 1883 un
möglich geworden ist in diesem Jahre den in Rede stehenden
Bau auszuführen Dies ist dem Provinzial Schnleollegium
auf die erwähnte Erinnerung erwidert und d e Mittheilung
daran geknüpft daß die Verhandlung zwischen Magistrat und
Stadtverordneten Versammlung über das qu Bauprojekt fort
gesetzt werden

Aus dieser Sachlage ergiebt sich daß der Wunsch der Ver
sammlung einen Dispens von der sofortigen Herstellung der
Dienstwohnungen zu erlangen thatsächlich erfüllt wird

Versammlung wolle übrigens von den inzwischen geflogene
Verhandlungen Kenntniß nehmen und daraus die Schwierigkeit
der age betr die Erlangung der Berechtigungen für die
städtische Realschule erkennen falls die Erbauung des Directoren
Wohnhauses nicht bewilligt werden sollte Die Knaben welche
von ihren Eltern dieser Anstalt anvertraut worden sind in der
sicheren Erwartung daß die städtischen Behörden die qu Be
rechtigungen rechtzeitig erlangen werden kommen in Schaden



Aud große Verlegenheiten wen unsere bezügl Verhandlungen
mit der Schulaussichtsbehörde resultatlos verlaufen Ostern
Z JrS erwarten diejenigen Realschüler welche Ostern d Jrs
in die Unterprima aufgerückt sind ihre Berechtigungsscheine für
die Ableistung des einjährigen Militärdienstes Versammlung
wird deshalb ebenso dringend als ergebenst ersucht unsere
Vorlage anzunehmenNamens der Baucommilsion empfiehlt Referent 43335 zu den
Pp Baulichkeiten zu bewilligen unter der Bedingung daß ein
Project ausgearbeitet und ein Kostenanschlag vorgelegt werde
Dieser Antrag unterstützt vom Corref v Brgmstr Schneider
und Stadtv Lwowski wurde mit Majorität angenommen
während Stadtv Görlitz vor Ueberstürzung warnte und eine
abwartende Haltung empfahl

T O 2 Referent Stadtv Schulze I Versammlung
wird ersucht die Vorlage vom 2 März er betr Landerwerv
vom Grundstück gr Ulrichstraße Nr 21 nochmals erörtern
zu wollen da Magistrat dem Beschlusse der Versammlung vom
K Mai cr beigetreten ist Es wird dabei noch bemerkt daß
Magistrat die Vorlage vom 2 März cr auch jetzt noch aufrecht
erhält Ebenso beharren die Gebrüder Lohausen auf ihrem
früheren Standpunkte

Referent empfiehlt Namens der Baucommission 30000 Mk
zu dem gedachten Landerwerb zu bewilligen während ein An
trag v Stadtv Zander und Görlitz den Beschluß noch uicht
zur Ausführung gebracht wissen will da in der Entschädigungs
berechnung ein Irrthum begangen worden sei Der Commissions
antraa wird mit 30 Stimmen angenommen

T O 3 Referent Stadtv Schulze II Corref Stadtv
Colla Versammlung wird ersucht das mit der Intendantur
des IV Aumee Corps bereits vereinbarte Project zur Erbau
ung eines Landwehrzeughauses auf dem R ßplatze zwecks Wieder
erlangung der freien Verfügung über das Landwehrzeughaus
auf dem Rathshofe genehmigen und die errechnete Ausführungs
kostensumme von 31000 M S ooiito Anleihe bewilligen zu
wollen sowie auch die Abtretung des 386,4 großes Bau
platzes vom Roßplatze gutzuheißen

Bereits am 14 Mai v I bewilligte die Versammlung zu
vorgedachtem Zwecke eine Summe die damals nur annähernd
aus 37500 M beziffert werden konnte Die damals geführten
Verhandlungen zerschlugen sich jedoch

Wenn der Bauplatz mit 10 Mark das Qu Mtr berechnet
wird stellen sich die Gesammtkosten jetzt immer erst auf
31000 3867 34864 MkSobald dieser Antrag Genehmigung gefunden wird im
Sinne des Schlußpassus des Schreibens der Intendantur vom
30 April d I der Abschluß des Vertrages über das Tausch
geschäft nämlich Räumung und Rückgabe des Landwehrzeug
hauses Seitens der Militär Verwaltung gegen Ueberweisung
des auf Kosten der Stadtgemeinde zu erbauenden Ersatzgebäu
des herbeigeführt werden Refer namens der Bancommission
Korreferent namens der Finanzcommission empfehlen die An
nahme der Magistratsvorlage unter der Bedingung daß die
Mitglieder der Finanzcommission mit der Entwerwng des ab
zuschließenden Vertrages betraut werden Die Versammlung

beschließt demgemäß
T O 4 Referent Stadtv Hildebrandt Eorreferent

Stadtv Meyer Versammlung wird ersucht sich mit der
Aufstellung von drei eisernen Füllöfen welche aus dem Grund
stück große Ulrichstraße Nr 24 entnommen werden sollen in
die Klassenzimmer Nr 1 2 und 12 der Volksschule an der
neuen Promenade einverstanden erklären zu wollen Die
Kosten des Abdrucks und der Wiederaufstellung der Oefen
sollen aus Tit 7 Pos 1 entnommen und die ebenda unter
Pos 9 ursprünglich zu diesem Zwecke vorgesehenen 340 M als
erspart in Abgang gestellt werden Der Antrag wird debatte
los angenommen

T O 5 Für Ausfertigung stempelpflichtiger Atteste ist
bisher eine Gebühr von 1,50 M und zwar

für Ausfertigung 1 00 M
Reinschrift 0,25Siegel und Jnsination 0,25

liquidirt und von den Antragstellern soweit es deren Vermö
gensverhältnisse zuließen eingezogen worden

Eine gesetzliche Bestimmung über Erhebung dieser Gebühren
läßt sich nicht nachweisen dieselbe beruht vielmehr auf einem
feit langen Jahren geübten Brauche und beläuft sich die hier
durch erzielte Einnahme nach dem durchschnitt der letzten drei
Jahre auf jährlich 415 Mk von denen 300 M auf Führungs
atteste fallen

Nachdem nun durch Gesetz vom 19 Mai 1330 die Stempel
pflicht für amtliche Führungsatteste in Privatsachen aufhehoben
ist empfiehlt es sich von der ferneren Erhebung der gedachten
Sporteln Abstand zu nehmen denn es ist nichi zu verkennen
daß nachdem der Staat durch sein Vorgehen den Betheiligten
meist wenig bemittelten Ständen sür die Erlangung der in
Rede stehenden Zeugnisse eine nicht unwesentliche Erleichterung
gewährt hat und damit iür die staatlichen Behörden die Mög
lichkeit der Sportelerhebung gemäß Z 2 der Sporteltaxordnnng
vom 27 April 1825 beseitigt ist die Forterhebung der nicht
einmal auf gesetzlicher Grundlage beruhenden sondern lediglich
einem veralteten Brauche entsprechenden Sporteln deren Höhe
überdies durchaus in keinem Verhältnisse zu den für die Aus
fertigung u s w erforderlichen geringen Arbeitsaufwande steh
dem Zwecke des genannten Gesetzes nicht entsprechen würde
Dazu kommt noch daß der in Folge des Wegfalls der ge
dachten Gebühren verursachte Einnahme Ausfall wegen seines
geringen Betrages für den Gemeindehaushalt nur von ver
schwindender Bedeutung ist und gegenüber dem den allgemeinen
Interessen dienenden Vortheile der Sportelbeseitigung nicht in
Betracht kommtAns diesen Gesichtspunkten hat Magistrat beschlossen in Zu
kunft für Ausstellung amtlicher Führungsatteste keine Gebühren
mehr zu erheben und wird Versammlung ersucht diesem Be
schlusse beizutreten Referent empfiehlt der Versammlung
namens der Finanzcommission sich dem Antrage anzuschließen

Derselbe wird angenommen
T O 6 Referent Stadtv Schlieckmann Versamm

lung wird ersucht von dem gegen den ehemaligen Kalkulator
Kempin ergangenen Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts
zu Berlin Kenntniß nehmen zu wollen PP Kempin ist seines
Amtes entsetzt worden weil er seine amtliche Stellung miß
braucht hat um sich pecuuiäre Vortheile zu verschaffen

T O 7 Referent Stadtv Hilde brand t Corref Stadtv
Lwowski Der längst angestrebte Ausbau der Grünstraße
scheiterte stets an der Schwierigkeit ein Abkommen mit den
Hauptinteressenten den Lippert schen Erben zu Stande zu
dringen Diese Schwierigkeit ist jetzt überwunden Das jetzt
getroffene Abkommen um dessen Genehmigung in erster Linie
ersucht wird ist ein für die Stadtgünstiges zu nennen

Nach der Berechnung wie sich die Adjacenten Beiträge ver
theilen betragen die Ausbaukosten im Ganzen 21730 M und
die Freilegungskosten 16086 M zus 37816 M Hiervon
gehen nach dem Abkommen mit Lippert s Erben noch vor Be
ginn des Ausbaues wieder ein 10806,87 M Ausbau und
3960 M Freilegungskosten zus 14766,87 M Die Stadt hat
also zunächst zuzuschießen 23049,13 M

Versammlung wird ersucht diese Summe u ocmw Wsl XVII
xos 5 bewilligen zu wollen Endgiltig hat hiervon die Stadt
nur zu tragen 2485,01 419 M wofür ihr aber nach dem
erwähnten Abkommen das nicht eingezäunte Areal vor dem

Grünen Hofe zufällt Die anderen zunächst auszulegenden
Beträge fließen der Stadt Entweder direct von bereits einge
zahlten Cautionen oder nach Errichtung von Neubauten an der

xrtigen Straße wieder zu Wie aus den Vorgängen erhellt

wird eine gütliche Einigung mit dem Adjacenten Schmiede
meister Wohlfeil über den Erwerb seines zur Straße benötig
ten Landes zu den in Aussicht gestellten Bedingungen voraus

htlich nicht zu erzielen sein und wird Versammlung ersucht
den Magistrat für diesen wahrscheinlichen Fall zur Zwangseut
eignung zu ermächtigen

Auf Antrag des Referenten und der Baucommission auch
namens der Finanzcommission ganz besonders unterstützt durch
St B R Lohausen werden folgende Anträge zu Beschlüssen
erhoben

1 die Magistratsvorlage betr das Abkommen mit den
Lippert schen Erben wird genehmigt

2 der Magistrat wird ersucht die neue Fluchtlinie feststellen
zu lassen

3 der Magistrat wird zum Zwangsenteignungsverfahren er
mächtigt

T O 8 Versammlung wird ersucht die nach dem Anschlag
als erforderlich nachgewiesenen Kosten zur Herstellung der Neu
pflasterung innerhalb der Straßenbahngeleüe vom Frankeplatz
bis zur Königsstraße in Höhe von 1955 Mark a oouto riwl
XVII xos 5 des Etatsbewilltgen zu wollen Mit dieser Arbeit
ist dann der Anfang zu einer vollständigen Neupflasterung der
in Rede stehenden Straße im Sinne der Anregung des Herrn
Sanitätsrath Dr Hüllmann gemacht Im nächsten Etat
würden dann die Mittel zur Neupflasterung der beiden Streifen
links und rechts von dem in der Mittellinie der Straße liegen
den Geleise vorgesehen werden

Beschluß
1 der Magistratsantrag wird angenommen
2 es soll die volle Pflasterung mit ordentlichen Bordschwellen

ausgeführt werden
3 die Verlegung der Geleise soll dem Magistrat anheimge

geben werden
T O 9 Versammlung wird ersucht sich damit einverstanden

zu erklären daß der Theil des Schulgrundstücks an der Post
straße zwischen Poststraße Rathhausgasse gr Sandberg und
dem nördlichen Giebel des Schulgebäudes auf den anbei folgen
den Bedingungen sofort öffentlich zum Verkauf an den
Meistbietenden ausgeboten wird

Magistrat hat die Vorlage vom 6 Juni d Jrs betr den
freihändigen Verkauf des Grundstücks zurückgezogen da sowohl
die Baucommission wie die Finanzcommission sich gegen den
freihändigen Verkauf zur Zeit ausgesprochen hatten Auch soll
nach den Versteigerungsbedingungen die llebergabe und Aus
lassung des zum Verkauf gestellten Grundstücks erst am I April
1890 erfolgen zu welchem Zeitpunkte das ganze Scknlgrundstück
für Sckiulzwecke entbehrlich geworden sein wird Sollten aber
wider Erwarten nach diesem Termin noch einige Klassenräume
kurze Zeit für Schulzwecke Verwendung finden müssen so würde
doch auf dem vorläufig zurückbehaltenen Theile des Grundstücks
ausreichender Raum für die Bewegung der Kinder verbleiben
Magistrat meint daß die augenblicklichen günstigen Preis
Verhältnisse deren längere Dauer jedenfalls nicht absolut ge
sichert erscheint für die Verwerthung des in Rede stehenden
werthvollen Besitztums der Stadt ausgebeutet werden müssen
und der Zeitpunkt für den sofortigen Verkauf scheint um so
günstiger Zals die Magdeburger Bau und Creditbank ihre Offerte
vom 1 Juni d Jrs wegen freihändigen Ankaufs des Grund
stücks bis zum 1 October d Jrs prolonairt hat und sich dem
nach höchst wahrscheinlich als Bieterin beteiligen wird Unter
allen Umständen bleibt aber der Stadt das wohl beachtens
werte Gebot von 300 M pro gm erhalten auch wenn die
Versteigerung wider Erwarten ein weniger günstiges Resultat
ergeben sollte Beschluß die Magistratsvorlage wird abgelehnt

T O 10 Versammlung wird ersucht von der Verhandlung
betr die am 20 Juni d Jrs stattgehabte Revision der zum
Rittergut Becken gehörigen Pachtstücke Kenntniß nehmen zu
wollen Referent St v Roth

T O 11 Versammlung wird ersucht sich mit den Vorbe
halten einverstanden zu erklären unter welchen die von den städti
schen Behörden beschlossenen neuen Ortsstatute betr die An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen im Stadt
kreise Halle a S und betreff die Zahlung von Kanal An
schlußgebühren vom Bezirksausschuß unterm 26 April 1839
genehmigt worden sind und insoweit eine Abänderung der ge
dachten Ortsstatute zu beschließen Magistrat hält beire Vor
behalte für unbedenklich Der bezügl des erst gedachten OrtS
statuts gemachte Vorbehalt ist selbstverständlich weil Verpflich
tungen die durch Vertrag übernommen werden niemals den
Character einer öffentlichen Abgabe haben können Was aber
ferner die Aenderung des Wortes Realabgaben in Abgaben
betrifft so ist auch bezügl dieser durch die Erklärung des Be
zirksausschusses alles Bedenkliche genommen da nach dieser
Erklärung die Frage der Dinglichkeit nur hat als eine offene
behandelt werden sollen Wie die übereinstimmenden Urtheile
befinden sich bei der Vorlage des hiesigen Königlichen Land
und Amtsgerichts ergeben ist schon unter der Herrschaft des
früheren Ortsstatuts vom 14 Juli 1879 die Dinglichkeit der
Kanalanschlußgebühren Forderungen anerkannt worden obwohl
dieselbe in dem Ortsstatut nicht ausdrücklich ausgesprochen war

Die bereits unterm 19 Mai d I im Halle schen Tageblatt
abgedruckten Ortsstatute werden demnächst nochmals bekannt zu
machen sein Beschluß Der Msgistratsantrag wird ange
nommenT O 12 Versammlung wird ersucht den die Erhebung von
Gemeinde Abgaben für das Jahr 1339M betreffenden Beschluß
vom 25 März cr zur Vermeidung von Weiterungen geneigtest
noch dahin zu ergänzen daß die Genehmigung zur Forterheb
ung eines kommunalen Zuschlages von 50 vCt auf die staat
liche Braumalzsteuer und einer Bierimportsteuer von 65 Pfg
pro Hektoliter eingeführten Bieres ausdrücklich ausgesprochen
wird Beschluß Der Magistratsantrag wird debattelos ange
nommenT O 13 Versammlung wird ersucht den bezügl Anträgen
der Polizei Verwaltung welche die Zustimmung des Magistrats
gefunden haben beizutreten und zu diesem Zwecke von dem
unter Titel 5 L 1 Nr 137 des Kämmerei Etats pro 1889M
zur Reorganisation der Exekutivpolizet ausgesprochenen Fonds
von 7001 Mk zur Besoldung von 13 neuen Wächtern 4186
Mark zur Ausrüstung der Wächter mit Seitengewehren 315
Mark und zur event Anstellung eines ersten Polizei Inspektors
2500 Mark gefälligst bewilligen zu wollen Beschluß Die
Vorlage des Magistrats wird angenommen und derselbe
ersucht die Stelle eines Polizei Inspektors öffentlich auszu
schreiben

T O 14 Der Schneidermeister Wilhelm Tengler Holzplatz
Nr 7 bittet ihm zu gestatten sein auf städtischem Grund und
Boden stehendes Häuschen stehen lassen und dasselbe weiter be
nutzen zu dürfen und ersucht die Kündigungsverfügung vom
29 Mai d I zurückzunehmen Auf Antrag des Referenten
geht die Versammlung über die Petition zur Tagesordnung
überT O 15 Die Wittwe Therese Wolf Holzplatz 6 bittet ihr
zu gestatten in ihrem auf städr Grund und Boden stehenden
Häuschen auch ferner wohnen zu dürfen event ihr Frist zur
Räumung bis 1 April 1390 gewähren zu wollen Beschluß
Uebergang zur TagesordnungT O 16 Ein ähnliches Gesuch von Neuwann Holzplatz 9
hat dssselbe Schicksal

T O 17 Die Anwohner der Gerbergasse bitten von der
Legung der Bordschwellen und Trottoirisirung der Bürgersteige
noch so lange Abstand nehmen zu wollen bis die Kanalisirung
dieser Straße bewirkt ist Namens der Pctitionscommission
empfiehlt Referent dem Gesuche zu entsprechen Die Versamm
lung schließt sich dem an

T O 18 Versammlung wird ersucht von dem FinakaB
schlnsse der Gymnastalkasse pro 1888/89 Kenntniß nehmen zw
wollen Derselbe schließt in Einnahme und Ausgabe mit
99965,76 Mk abGleichzeitig wird Versammlung ersucht die bei Tit 1S Pos
2 in Höhe von 6,19 M eingetretene Ueberschreitung zu geneh
migen Beschluß Die Vorlage wird genehmigt

Schluß der Sitzung halb 9 Uhr

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Mittwoch den 17 Juli cr Nachmittags 5 Uh
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen

Tagesordnung
1 Antrag betr die Schlackensteiuübergänge
2 Regulirung der Plätze an der Westseite der Marienkirche
3 Herstellung eines Thonrohrkanals in der Raffinericstraße
4 Bebauung von Terrain in der Geiststraße
5 Kostenanschlag für die Volksschule in der Lessingstraße
6 Bewilligung von Mitteln zur Instandsetzung und Unter

Haltung der übernommenen fiskalischen Straßen
7 Festsetzung der Kanalanschlußgebühren für die Hausbesitzer

in den fünf Vereinsstraßen
8 Antrag auf Einleitung eines Zwangsenteignungsverfahrens
9 Desgleichen

10 Desgleich n
11 Terrainerwerb in der Geiststraße
12 Entschädigung der Hospitalkasse sür abgetretenes Terrai

Das städtische Missionsfesh soll wie man
erfährt am 14 August in der Moritzkirche gehalten wer
den An dasselbe soll sich eine Nachfeier in Freybergs
Garten anschließen bei welcher verschiedene namhafte
Redner über den Zweck und die Ziele der evangelischen
Mission unter den Heiden sprechen werden

sQuartalversammlung Die hiesige Schneider
Innung hielt gestern Nachmittag im Altenburger Hofe
ihre fällige zahlreich besuchte Quartalversammlung ab
Aus dem Vierteljahrsbericht des Vorstandes ist zu ent
nehmen daß 2 Mitglieder ihre Meisterprüfung vollzogen
und in die Innung aufgenommen wurden dieselbe hat
damit eine Mitgliederhöhe von 60 erreicht Hierauf wurde
Bericht erstattet über den am 8 Juli d I in Bernburg
stattgefundenen Unterverbandstag der von 10 Mitgliedern
der Innung besucht war Aus demselben ist zu erwähnen
daß der nächstjährige Unterv rbandstag m Halle abge
halten wird Die Besprechung über die am 29 Juni auf
dem Rathhause mit den Vertreter der hiesigen Regierung
und einigen Abgeordneten von Nichtinnungsmitglieder
Verfechter der bekannten Petition gepflogenen Konferenzen
bez Anwendung der verliehenen Rechte des K 100s und
weiteren Antrags auf 1005 d R Gew Ord bildete den
Gegenstand längerer Erörterungen und darf die Innung
auf Gewährung auch jener Rechte troy erhobenen Pro
testes rechnen Sodann wurden mehrfache für nothwendig
erachtete redaktionelle Aenderungen an dem zur Geneh
migung eingereichten neuen Jnnungs Krankenkassenstatut
angenommen Die Kasse soll nicht clein die Meister
Gesellen und Lehrlinge gegen Krankheit und Tod ver
sichern sondern auch die Familien der ersteren bei beschei
denen Beiträgen und Kassenleistungen Nachdem noch die
Abhaltung eines größeren Sommerfestcs beschlossen worden
war wurde die Versammlung mit einem Hoch auf Se
Majestät geschlossen

Krankenkasse der Privatbeamten In der
gestrigen ordentlichen Generalversammlung wurde zunächst

der Kassenbericht vorgetragen welcher mit einem Ver
mögensbestande von 1415 Mk 58 Pfg abschließt An
Krankengeld wurden im verflossenen Geschäftsjahre nur
27 Mk 85 Pfg verausgabt Ferner gelangte der Ent
wurf eines Statuts zur Gründung einer Spar und Unter
stützungskasse zur Vorlage über die in einer weiteren
Versammlung am 7 August berathen werden soll

j Die SterbekassedeutscherVersicherungs
beamten hat unter Beibehaltung ihrer Sterbekassen
Abtheilung sich in eine Lebeusversicherungs GesellschasL
erweitert und führt von jetzt ab den Namen Deutschland
Lebensversicherungs Gesellschast zu Berlin Das neue
Statut ist durch hohen Erlaß Se Exellenz des Herrn
Ministers des Innern vom 29 März d Js genehmigt
wobei wir bemerken daß durch die Namensänderung an
den Rechten und Pflichten aus den unter dem früheren
Namen abgeschlossenen Versicherungs Verträgen nichts ge
ändert wird dieselben bestehen vielmehr noch wie vor zu
Recht Aufnahmefähig ist übrigens jede gesunde Person
gleichviel welchem Stande oder Berufe sie angehört

fDie Schützen Gesellschaft zu Giebichensteinl
hielt am Sonntag und gestern auf ihrem eigenen Schießstand
am Galgenberge ihr diesjähriges Königsschießen verbunden mit
der Einweihung des neuangelegten Jagdscheibenstandes neuester
Construktlon unter reger Betheiligung ihrer Mitglieder Wwie
solcher anderer geladener Schützen Gesellschaften ab Am Sonn
tag war vornehmlich Preisschießen an dem sich auch die Gäste
betheiligten Ans dense ben gingen als beste Schützen hervor

1 Jagdscheibe O Wolf Halle mit 23 Punkten 1 H Schu
mann Trotha mit 20 P 2 B Gronitz Äiebichenstein mit 1Z
P 3 und F Becker Giebichenstein mit 11 P 4 2 Freihand
scheibe 175 Meter C Rüdiger Halle mit 51 Punkten 1 O
Wols Halle mit 43 P 2 H Schumann Trotha mit 48 P 3
Rittmeyer Schkeuditz mit 43 P 4 3 Scheibe aufgelegt 175
Meter Genthner Schkendttz 1 H Schumann Trotha 2 H
Pfeiffer Cröllwitz 3 und B Gronttz Giebichen ein 4 Die
Preise welche nach dem Schießen zur Verteilung gelangte
waren recht werthvoll und werden darum den glücklichen Schützen
eine stete Erinnerung an das so schön verlaufene Giebichensteiner
Schützenfest bilden Bei dem folgende Königsschießen gab
Herr Büchsenmachermeister W Tornan Halle für sich selbst den
besten Schuß ab und wurde alsbald zum Schützenkönig pro
klamirt Bisheriger König war Herr Pyrotechniker Pfeiffer
Cröllwitz Ein geselliges Beisammensein der Schützen und
deren Angehörigen im Schießhause bildete den Schluß Wie
rege die Betheiligung am Schieße war bezeugt die Entnahme
von 639 Schießkarten

j Nachcontrole 1 Auf dem Hofe der Moritzburg
mutzten gestern eine größere Anzahl von,Ersatz Reservisten



Landwehrleute u s w aus dem Saalkreise welche versäumt
hatten bei den nur durch die Zeitungen bekannt gegebenen
Kontrolversammlungen zu erscheinen zu einer Straskontrole
zusammentreten wo in mehrfachen Fällen noch nachträgliche
militärische Strafen diktirt wurden

sJ a gd v e r p a ch tun g Die der Stadt Brehna
gehörige Jagd in dortiger Flur ca 1450 ds enthaltend
wurde kürzlich auf weitere 6 Jahre vom 1 Mai 1890
ab neuverpachtet Das Bestgebot gab Herr Amtmann
Sernau in Brehna mit 1600 Mk pro Jahr Pacht ab
Derselbe hat den Zuschlag ertheilt erhalten

Sitzung der Strafkammer Kgl Landgerichts
vom 15 Juli Wegen Zweikampf bezw Kartelliragens hatten
sich wie iheilweise schon gemeldet zu verantworten der swä

Carl Schmidt zu Halle geb 7 Juli 186t zu Meuschau
der swä rasä ilhelm Schmidt zu Halle geb 17 Juni 1863
M Uelzen der swä pkii Max Gottlob Görlitz in Halle geb
31 Oktober 1366 zu Rothenburg a S Die Studenten Carl
und Wilhelm Schmidt fochten nach ihrem Geständnis am 29
Januar d I in der Dölauer Haide ein Pistolenduell aus
Durch den Forstauneher Lobse wurden sie abgefaßt derselbe
beschlagnahmte die Pistolen Veranlassung zum Zweikampf hatte
ein Wortwechsel gegeben welche bei einem früheren Zusammen
treffen im goldenen Löwen stattgefunden Carl Schmidt spielte
Nämlich mit einem anderer Studenten Scat Später setzte sich
Wilhelm Schmidt mit an den Tisch Eme Lampe zum Cigar
rencmstecken am dem Tische über deren Construktion Carl
Schmidt den Wilhelm Schmidt belehrte worauf dieser entgeg
nete verbrennen Sie sich nicht Ihren Nagel daran Zwei
andere Studenten setzten sich mit an den Mch von denen der
eine auch über Construktion der Lampe fragte worauf Wilhelm
Schmidt sagte daß er mit Carl Schmidt darüber auch schon
gesprochen habe Carl Schmidt setzte hinzu allerdings in
flegelhafter Weise Wilhelm Schmidt entfernte sich und be
auftragte den Mitangeklagten Görlitz dem Karl Schmidt eine
Forderung aus Pistolen zu überbringen Görlitz hat an Wilh
Schmidt die Frage gerichtet ob er mit Zurücknahme der Be
leidigung die Sache für erledigt erachte Aut Bejahung ging
G zu Carl Schmidt nnd forderte ihn zur Zurücknahme der
Beleidigung auf Da dieser nicht dazu geneigt war über
brachte er eine Forderung auf Smaligen Kngelwechkclpp Nach
dem noch Ehrengerichtsverhandlungen stattgehabt und das Eh
rengericht sich für unzuständig erklärt hatte fand der Zweikampf
statt Nach zweimaligem Kugelwechsel welcher Verwundung
nicht zur Folge hatte kam der Forstaufseher dazu PP Seitens
der Staatsanwaltschaft wurde beantragt Karl und Wilhelm
Schmidt zu 6 Monaten Görlitz zu 1 Monat Festungshaft
zu verurtheilen Der Gerichtshof erkannte gegen die beiden
ersteren auf je 3 Monate gegen letzteren auf 14 Tage Festung

Der Oetonom Carl Oberländer aus Gerbstedt welcher
gegen das ihn wegen Diebstahls einer Stangenkette zu 1
Woche Gefängniß verurteilende schöffengerichtliche Erkenntniß
Berufung eingelegt hatte wurde freigelprschen In einer an
deren Berufungssache wegen Mißhandlung pp erfolgte beim
Ausbleiben der Angeklagten Verwerfung des Rechtsmittels

Der Agent Christian Rosche aus Radefeld bei Schkeuditz batte
im Januar d Js die in seiner Prozeßsache wider den Gast
wirth Pfefferkorn in Würzen auf Requisition des kgl Land
gerickts zu Leipzig durch des kgl Amtsgericht zu Schkeuditz
als Zeugin vernommene verehel Schlosser Porzig wiederholt
unter Einhändigung von unwahre Angaben enthaltenden Zet
teln und Versprechungen von Vortheilen zur Angabe falscher
Auslassungen ausgefordert Wegen Verleitung zum Meineid
war gegenihnAnkage erhoben Dem Antrageder Staatsanwalt
schaft entsprechend wurde er zu 2 Jahren Zuchthaus und 4 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt Der Arbeiter Alb Filzhut ausMolmeck
wurde wegen Diebstahls zu 3 Tg Gefängnisstrafe verurlheilt
Der mebrfach wegen schweren Diebstahls mit Zuchthaus be
strafte Tischlergeselle Friedrich Heinrich Moritz Achtel aus
Liebenwerda z Z zur Verbüßung einer ihm in Potsdam zu
erkannten 6jährigen Zuchthausstrafe in Sonneberg inhaftirt
war abermals des schweren Diebstahls beschuldigt Er hatte
in der Nacht vom 11 November v I in Zöschen bei Merse
burg den Tischlermeister Torgau bestoblen Letzterer war am
Abend des 11 November mit seiner Familie in das Wirths
haus gegangen Nach 11 Uhr war seine Ehefrau nach Hause
gegangen sie kehrte aber bald mit der Meldung zurück daß in
ihrer Wohnung eingebrochen sei Als T nach Hause kam fand
er seiner Ehefrau Angaben bestätigt Das Pult war gewalt
sam erbrochen und die Privat und Kirchenkasse etwa 29 Mk
fehlte Sofort verdächtigte er einen Menschen welchen er
während seines Gasthoisausenthalts eine Zeit lang dort hatte
sitzen sehen in demselben hatte er einen Menschen erkannt
welcher bei ihm vor einigen Jahren unter dem Namen Adolph
Sturm aus Berlin eine Zeit lang gearbeitet hatte In einer
Photographie hat er den Gesellen mit Bestimmtheit wieder er
kannt und behauptet nur von ihm der mit den Lokalverhält
mffen aus seiner Arbeitszeit vertraut gewesen könne der Ein
bruchsdiebstahl verübt sein Dem gegenüber stellte der Ange
klagte in Abrede der Dieb gewesen zu sein je bei T gear
beitet und den Namen Sturm geführt zu haben Aus früheren
Untersuchungen ging hervor daß er bereits verschlossene Be
hältnisse in Abwesenheit seines Meisters geöffnet deren Geld
inhalt und die vorgefundenen Legitimationspapiere eines Ar
beitsgebers an sich genommen und später unter Benutzung jener
Legitimation also unter angenommenen Namen Stellung ge
nommen hatte Nach dem Ergebniß der Verhandlung trug der
Staatsanwalt aus Schuldig und Bestrafung mit 3 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrenverlust zusätzlich zu der jetzt
von ihm zu verbüßenden Strafe oder aber auf anderweite Be
weiserhebung durch Vernehmung des Franz Sendler in Zschör
neddel c, welcher den Achtel zur Zeit des Diebstahls gesehen
haben soll an Der Gerichtshof beschloß Vertagung der Sache
behufs anderweiter Beweisaufnahme

sJm Keller eines kaufmännischen Ge
schäft in der großen Klausstraße entstand gestern Abend
wie man hört Feuer das indeß durch die schnell requirirte
städtische Feuerwehr alsbald gelöscht werden konnte

Unfälle Ein auf der Wanderschaft begriffener
Kaufmann hatte gestern Nachmittag in der Nähe von
Ostrau das Unglück beim Pflücken von Kirschen von
einem Baume herab zu stürzen und den rechten Vorder
arm zu brechen

sPolizei Nachrichtens Verhaftet wurde der
Fleifcher Nauck aus Berlin welcher mit seiner Zuhälterin
einem Dachdecker auf dem Holzplatz durch Einsteigen in
dessen verschlossene Wohnung für eirca 80 Mk Kleid
ungsstücke gestohlen hatte Die Zuhälterin welche die
Sachen alsbald versetzt hat ist schon früher festgenommen

worden Das Dienstmädchen K stahl ihrer Herrschaft
in Merseburg verschiedene Sachen und war damit flüch
tig geworden Der Bestohlene traf die Diebin zufällig
in hiesiger Stadt und übergab solche der Polizei Das
Dienstmädchen W aus Petersweil benutzte die Gastfreund
schaft eines Wirthes in der Schützengasse nd stahl dessen

Frau daS Portemonnaie mit 3 Mark einen schwanen
Nmhang und ein Taschentuch Man bemerkte aber den
Diebstahl ehe sie sich entfernt hatte Da sie solchen in
Abrede stellte schritt man zur Visitation wobei auch alle
Gegenstände bei ihr vorgefunden wurden Der 10 und
13jährige L stiegen durchs offene Fenster in die ver
schlösse Wohnung des Handelsmann B in der Kellner
gasse um dort Geld zu stehlen Es fielen ihnen aber nur
trotzdem sie Alles durchwühlt hatten 35 Pf in die Hände
Das Geld wurde den jugendlichen Dieben wieder abge
nommen denn ihr Einsteigen war bemerkt worden Ge
stohlen Aus einem Neubau in der Schillerstraße ein
Ring Bleirohr i Vs Ctr schwer Vs Zoll Durchmesser
ferner aus einer Wohnung in der Thalgasse ein Porte
monnaie mit 2 Mk

Vermischtes
Abenteuer eines Prinzen Man berichtet aus

S ydney vom 29 Mai Ein ärgerlicher Vorfall der sich dieser
Tage in einem hiesigen Schauspielhause zugetragen hat macht
gegenwärtig viel von sich sprechen Wie es scheint stellte sich
der als Unterlieutenant auf dem zur Zeit in Port Jackson
liegenden brasilianischen Kriegsschiffe Almirante Barose die
nende Prinz August Leopold von Sachsen Coburg ein Enkel
Dom Pedro s in Begleitung mehrerer Offiziere kurz nach Be
ginn der Vorstellung im Royal Theater ein Dort ergab sich
daß der Besuch des Prinzen aus irgend einem Grunde nicht
angesagt worden war Die Herren kauften sich also Billets und
nahmen die vom Logenschließer ihnen angewiesenen Plätze ein
Gleich darauf fanden sich mehrere Engländer ein welche die
brasilianischen Offiziere in barscher Weise zum Verlassen der
von ihnen angeblich im Voraus besetzten Plätze aufforderten
Nunmehr versuchten die der englischen Sprache nur unvoll
kommen mächtigen Herren sich auf französisch zu verständigen
um die Sache zu erklären Die Engländer wurden wüthend
requirirten den Logenschließer der nun eigenthümlicherweise
und obwohl die den brasilianischen verabfolgten Billets auf die
betreffenden Plätze lauteten zu Gunsten der Ersteren Partei
ergriff und schließlich im Verein mit ihnen den Prinzen sogar
mit Gewalt von seinem Sitze zerren wollte Auf dies hin zog
der eine Offizier einen Revolver hervor legte auf den einen
Engländer an und würde ohne Zweifel Feuer gegeben haben
wenn ein nebenstehender Herr ihm die Waffe nicht aus der
Hand geschlagen hätte Darauf entspann sich denn ein Hand
gemenge während dessen das Publikum johlte und Pfiff Prinz
August aber auf das Gröblichste insultirt wurde Nun waren
die aufs Aeußerste empörten Brasilianer nicht mehr zu halten
und hätten ohne Zweifel ihren Angreifern bedenklich mitgespielt
wenn der dienstthuende Polizeiinspektor nicht auf der Scene er
schienen wäre und den Engländer der den blooininA riuos
durchaus verhaften lassen wollte zum Verlassen des Theaters
genöthigt hätte Die Vorstellung nahm hierauf ihren ungestör
ten Fortgang Die Engländer sollten anfänglich verfolgt werden
auf die Bitte des Prinzen wurde das Verfahren gegen dieselben
indessen eingestellt

Die Heilsarmee hat im Alexandra Palast in London
das 24 Jahr ihres Bestehens gefeiert Das Fest wurde von über
90000 Personen besucht Ueber 15 000 Soldaten mit mehr als
100 Musikcorps defilirten am Nachmittag vor dem General
Booth vorbei Um 3 Uhr Abends fand in ber großen Halle
des Palastes ein sinnbetäubendes Concert statt bei welchem
2500 Musiker der Armee und 1000 Mädchen mit Cymbeln mit
wirkten Anläßlich der Feier bewirthet die Pall Mall Gazette
das einzige Londoner Blatt welches die Heilsarmee protegirt
ihre Leser mit einem interessanten Artikel in welchem sowohl
ein protestantischer Engländer wie ein katholischer Franzose
starke katholische Elemente in der Schöpfung des Methodisten
pfarrers Booth zu erkennen glauben Uebrigeus müssen Beide
zugeben daß sein Werk bereits tief in breite Schichten des
englischen Volkes eingedrungen ist Bekanntlich hat die Heils
armee auch in Berlin schon festen Fuß gefaßt Ihre Mitglieder
suchen jetzt mit Vorliebe die Nachi Cafss im Centrum von
Berlin auf um darin Krieger und Kriegerinnen für die Heils
armee zu werben Die Sekte soll gerade in den Kreisen welche
für gewöhnlich Stammgäste der Nachtlokale sind nicht uner
hebliche Erfolge aufzuweisen haben Freilich ist das Propaganda
machen nicht immer mit Annehmlichkeiten verknüpft In diesen
Tagen wurde ein Sendbote als er den Gästen ihren sündhaften
Lebenswandel vorwarf nach Verabreichung furchtbarer Schläge
einfach zur Thür hinausgeworfen

Admirals to chter und Polizeikonstabler In
der Londoner Gesellschaft erregt gegenwärtig der Roman eines
galanten iungen Polizeikonstablers mit einer Admiralstochter
ein gewisses Aufsehen Der Polizist hatte einen fast stabilen
Posten im Distrikt von Belgrave Unter den vielen Damen
jung und alt die er täglich über die Kreuzwege geleiten mußte
bekand sich auch ein hübsches und gebildetes junges Mädchen
dessen Vater auf der Liste der pensionirten Admirale steht Sie
wurde von dem schönen und kräftigen Manne in Kniform be
zaubert und zeigte ihr Gefühl in einer Weise welche sein Herz
zur Gegenliebe rührte Vor einem halben Jahre überraschten
sie einige Freunde bei einem zärtlichen Gespräche mit dem Po
lizisten Ihr Verdacht wurde durch diese Vertraulichkeit erregt
sie gaben Acht und fanden daß das Mädchen ihren Liebhaber
nicht blos auf dem Posten besuchte sondern auch wenn er außer
Dienst war und Stunden in seiner Gesellschaft zubrachte Sie
sprachen mit ihr und drohten es ihrem Vater zu sagen wenn
sie die Bekanntschaft nicht abbräche Sie yab das Versprechen
setzte aber dennoch das Verhältniß so heimlich fort daß die
Freunde dadurch vollkommen getäuscht wurden Die Wahrheit
kam erst in der letzten Woche an den Tag als die Dame aus
ihrem Heim und der Constabler von seinem Posten verschwan
den ohne daß man bis jetzt von dem flüchtigen Paare etwas
Weiteres vernommen hätte

Sagan 15 Juli Am Sonntag Nachmittag gegen 3 Uhr
ereignete sich auf hiesigem Bahnhöfe ein Zusammenstoß zweier
Eisenbahnzüge Der Güterzug Nr 2011 der eben von Sorau
hier eingelaufen wurde auf das Verbindungsgeleise Gassen
Arnsdorf zurückgeschoben woselbst in demselben Augenblicke
der Zug Nr 2041 vorüberfahren wollte Das hohe Strauch
werk der auf dem Bahnhofe befindlichen Anlagen machte den
Zugführern ein rechtzeitiges Bemerken der Gefahr unmöglich
Mit furchtbarem Krache fuhr die Maschine 1183 auf die Güter
wagen Sieben Wagen und die Maschine wurden zertrümmert
und bohrten sich tief in den Bahnkörper ein die Weichenstell
ungen und Schienen demolirend Mehrere Wagen wurden
eingedrückt Puffer abgebrochen und verbogen Die Wagen
waren theils mit Bahngütern theils mit Stückgut Chili
Salpeter c beladen Ein Bremser wurde von seinem hohen
Sitze weit fortgeschleudert kam aber mit leichten Verletzungen
davon Sonst sind Personen glücklicherweise nicht verletzt
worden Die Unfallstätte bietet einen schrecklichen Anblick
Mit den Abräumungsarbeiten ist sofort begonnen worden

München 13 Juli Der Hoftheaterintendant hat nach reif
licher Prüfung Richard Wagner s Jugeudwerk Das
Liebesverbot abgelehnt weil die Musik nicht orginell und
das Textbuch anstößig sei

Wie 14 Juli Nach einem Telegramme der Oberstadt

hauptschaft in Temesvar an die Wiener Polizeidirektion haben
die amtlichen Erhebungen ergeben daß der Vorgang bei der
dortigen Ziehung am 6 d M ein vollkommen gesetzent
sprechender und korrekter war und daß sich keine irgend
wie gearteten Unzukömmlichkeiten oder Abweichungen von der
Vorschrift sich ereigneten

Graz 15 Juli Hamerlings Leiche ist im Sterbezimmer
aufgebahrt Zum Leichenbegängniß erscheint auch eine Abord
nung der Heimathsgemeinde des Dichters Testamentsvoll
strecker ist Anwalt Dr Holzinger Ueber den literarischen Nach
laß darunter ein Werk betitelt Atomistik des Willens und
ein Band Gedichte sowie über das nicht unbedeutende Vermö
gen sind sorgfältige Anordnungen getroffen Hamerlmg hinter
läßt eine Mutter und ein Mündel ein Mädchen

Zürich 15 Juli Bei Schwändi und Mitlödi im Kanton
Glarus stürzten Felsmassen ins Thal zertrümmerten die Eisen
bahnbrücke und richteten großen Schaden an

Amtliche Rachrichten
Ernennungen Der Geschichtsmaler Carl Becker zu Berlin

zum Präsidenten der königl Akademie der Künste daselbst sür
die Zeit vom 1 Oktober 1839 bis 30 September 1890 der
Architekt Geh Reg Rath Prof Hermann Ende zum Vertreter
des Präsidenten der königl Akademie der Künste in Berlin iür
die Zeit vom 1 Oktober 1339 bis 30 September 1890 d r
Lehrer Peter Müller aus Aegidienberg zum ordentlichen
Seminahrlehrer am Schullehrer Seminar zu Siegburg und der
kommissarisch beschäftigte Schulamts Kandidat Wolf zum defini
tiven Hilfslehrer an derselben Anstalt

Universitäts Nachrichten
Mit Allerhöchster Genehmigung ist der außerordentliche

P rofessor in der juristischen Fakultät der Universität zu Ber
lin Geheimer Justizrath Dr Ludwig v Cuny zum or
dentlichen Honorarprofessor in derselben Fakultät ernannt
worden

Der bisherige außerordentliche Professor Dr Otto Wal
lach zu Bonn ist zum ordentlichen Professor in der philo
sophischen Fakultät der Universität zu Göttingen ernannt
worden

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 16 Juli Der Staatssekretär im Reichsamt

des Auswärtigen Staatsminister Graf Bismarck wird
voraussichtlich am Dienstag oder Mittwoch in Berlin ein
treffen

Der Staatsminister Dr Frhr Lucius von Ball
Haufen hat auf Grund der bei seiner Informationsreise
in das Riesengebirge gewonnenen Kenntniß den Auftrag
ertheilt in beschleunigter Weise die Pläne für Regulir
ung des Zackens und der Neiße umzuarbeiten und
zu erweitern so daß dem Landtage der Monarchie bei
seinem nächsten Zusammentreten bereits durchgearbeitete
Projekte vorgelegt werden können über welche dann anch
schon die Interessenten sich geäußert haben würden

Der Sarkophag für Kaiser Wilhelm I,
welcher im Mausoleum zu Charlottenburg bezw in einem
Anbau seinen Platz erhalten soll ist von dem mit der
Herstellung betrauten Künstler Professor Erdmann Encke
derart entworfen worden daß gleich bei der Anlage be
rücksichtigt wurde der Kaiserin Augusts an der Seite ihres
verewigten Gemahls ein entsprechendes Grabmal zu sichern
In dem neuen Entwürfe des Künstlers welchen der Kaiser
Ende Juni unmittelbar vor seiner Nordlandsreise besich
tigte und genehmigte stehen die beiden Sarkophage parallel
neben einander die Figuren der Entschlafenen sollen aber
nicht wie es z B bei dem Grabmale König Friedrich
Wilhelms III und der Königin Luise der Fall ist darauf
angebracht werden Zwischen den beiden Steinsärgen steht
der Engel der Auferstehung die Rechte über den Sarg
des Kaisers Wilhelm ausgestreckt haltend als rufe er ihm
ein Ruhe sanft zu während die Linke die Posaune hält
Auf dem Sarkophag des Kaisers ruht der Hermelin da
rüber Schwert und Szepter das Ganze von der Kaiser
krone überragt Die Vorderseite des Sarkophages ist mit
dem Medaillonbild des todten Kaisers von Lorbeer um
rahmt geschmückt Entsprechend ist die Ausschmückung des
Sarkophages für die Kaiserin Augusta entworfen mit den
sich von selbst ergebenden Aenderungen Die Sarkophage
und der Engel werden getragen von einem kunstvoll ge
gliederten und geschmückten Postament Die Komposition
soll in allen ihren Theilen über lebensgroß in Marmor
zur Ausführung kommen

Kiel 16 Juli Zu der am Montag hier stattfinden
den Conferenz preußischer Landesdirektoren haben folgende
Herren ihr Erscheinen zugesagt v Levetzow Landesdirektor

Brandenburg Graf Wintzingerode Sachsen v Klitzing
Schlesien v Stockhausen Ostpreußen Jäckel West

preußen Dr Freiherr v d Goltz Pommern Freiherr
v Hammerstein Hannover v Hundelshausen Hessen
Sartorius Wiesbaden Geh Regierungsrath Klein Rhein
provinz Graf v Pofadowsky Posen Eine Anzahl der
Herren sind von Landesräthen begleitet

Ratibor 15 Juli Der Regierungsassessor Erich
v Selchow Sohn des Geheimen Regierungsrath dieses
Namens erschoß auf dem Anstande in Rudnik aus Ver
sehen eine Frauensperson welche sofort todt war

Karlsruhe 15 Juli Seit Nachmittags 2 Uhr brennt
ein Flügel der Wilhelms Artillerie Kaserne zu Rastatt

Gastein 15 Juli Die Kaiserin Elisabeth ist
heute Nachmittag 3 Uhr in bestem Wohlsein hier an
gekommen

Wien 15 Juli Wenige Tage bevor Graf Kalnoky
den Kaiser nach Berlin begleitet trifft Crispi in Karls
bad ein um seine dt rt weilende Gemahlin abzuholen
Vor der Heimfahrt Crispi s findet eine Zusammenkunft
mit Kalnoky statt

Paris 15 Juli Der internationale Sozia
listenkongreß ist heute eröffnet worden An demselben
nehmen 81 Delegirte der Stadt Paris 108 Delegirte aus
den französischen Departements nd 189 ausländische De
legirte Theil Unter den ausländischen Delegirten befin
den sich 82 deutsche darunter die dem Deutschen Reichs



Hag ungehörigen Sozialdemokraten Liebknecht sagte in
der heutigen Eröffnungssitzung Die Arbeiterschaft
Deutschlands und Frankreichs vereinigt sich in diesem Kon
greß der nicht ein Kongreß von Ideologen ist der viel
mehr ein Allianzpakt ist den wir abschließen und der seine
Wirkung haben wird in der ganzen Welt

London 15 Juli Es werden fortdauernd Offiziere
sowie Gemeine der Reserve zum freiwilligen Dienst in
Egypten registrirt Gerüchtweise verlautet die Regierung
beabsichtige einen militärischen Vorstoß bis Dongola

Belgrad 15 Juli Der russische Gesandte P er
siani reist heute mit zweimonatlichem Urlaub nach Pe
tersburg Vormittags wurde derselbe vom Könige und
der Regentschaft empfangen Sechs russische Offi
ziere drei Majors und drei Hauptleute langten gestern
in Belgrad an um hier militärische Studien zu machen

Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht daß
die bulgarischen Revolutionäre Benderew und Gru
zew sich hier befinden ist unbegründet

Bukarest 15 IM Die Regierung verweigerte
die Erlaubniß zur Errichtung von Zolllägern für rus
sisches Petroleum

Washington 15 Juli Das von dem New Jork
Herald gebrachte Gerücht von der beabsichtigten Demis
sion des Staatssekretairs Blaine wird an maß
gebender Stelle für unbegründet erklärt

Kairo 15 Juli Die Derwische befinden sich bei
Abusimbel noch in derselben Stellung wie am Freitag
Die englischen Truppen lieferten ihnen gestern mehrere
kleine Gefechte wobei die Derwische etwa 90 Todte ver
loren General Grenfell ist in Assuan eingetroffen und
beabsichtigt sofort nach Abusimbel abzugehen Zwei
Bataillone egyptischer Truppen Artillerie und Cavallerie

abtheilungen welche gegenwärtig in Assuan stehen erhielten
Befehl nach Korosko zu marschire In Sarras ist eine
gegen 1500 Mann starke Streitmacht dzr Derwische an
gekommen Hier sind Gerüchte verbreitet wonach ein Vor
marsch der englischen und egyptischen Armee bis Dongola
im Herbst beabsichtigt sei

Berlin 16 Juli Eigener Drahtbericht des Halleschen
Tageblattes Aus Paris wird gemeldet In dem heute
eröffneten Sozialistenkongreß sagte Liebknecht Die Arbeiter
schaft Deutschlands und Frankreichs vereinigt sich im
Kongreß der nicht ein Kongreß von Ideologen vielmehr
ein Allianzpakt ist den wir abschließen und der Wirkung
haben wird in der ganzen Welt

Berlin 16 Juli Eigener Drahtbericht des Halleschen
Tageblattes Aus Paris wird gemeldet Die Kammer
bewilligte die von dem Marineminister geforderten 58
Millionen zum Bau neuer Schiffe ohne vorherige Kom
miisionsberathung sofort mit 461 gegen 12 Stimmen

Paris 16 Juli 10 Uhr 30 Min Eigener Drahtbe
richt des Halleschen Tageblattes Die Kammer wurde
gestern Abend mit einer Ansprache des Präsidenten ge
schlossen

Belgrad 16 Juli 9 Uhr 20 Min Eigener Draht
bericht des Halleschen Tageblattes Die Noame meldet
daß Königin Natalie demnächst zu Schiffe hier ein
treffen wird

Belgrad 16 Juli 9 Uhr 20 Min Eigener Draht
ber icht des Halleschen Tageblattes Eine partielle Mi
nisterkrisis ist eingetreten Der Kriegsminister
hat demissionirt

Belgrad 16 Juli 9 Uhr 20 Min Eigener Draht
bericht des Halleschen Tageblattes Badeort Kisselawoda

ist von den Räubern cernirt Die Badegäste
flüchten

Ssfia 16 Juli 8 Uhr 10 Min Eigener Drabthz
richt des Halleschen Tageblattes Fast sämmtliche Zeit
ungen melden der russische und griechisch Consul
in Adrianopel hätte Räuberbanden gesungen im
Bulgarien einzudringen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Uns dem Geschäftsverkehr
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Voraussichtliches Wetter für den 17 Juli 18S9
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Zeitzer Par u S A 5
Zuckerraffiuerie Halls
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn 5
Mansfelder Kiaiker 75

15 Juli
97,Z0 b

103,75 B
104,60 G
91,30 G

65,00 B
lS0,S0 G
26 50 A
93,00 B

197,00 bA
14 ,00 K
111,75 G
63,00 bS

167,50 B
167 50 B
96,00 B

141,00 bG
128,00 G
139,0 G
610 0 G

Sodsblouv
die schönsten n haltbarsten zum Vorzeichnen der Wäsche

und zum Signiren der Kisten Säcke und Waaren
empfiehlt

OttO TlMKSOUSMNÄK
Werkstatt für math phys und opt Instrumente

Meinschmieden qnervor
neben der Forelle

mit vorzügl Gläsern
empfiehlt

M K
Schmeerstr SS

Der berühmte

kinMM n vmer
KMuo

st bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumat Schmerzen Gicht
Padogra c die beste Einreib
ung die es giebt schon nach dem
ersten Einreihen lassen die Schmerzen
nach und der Patient kann rnhig
schlafen auch bei Entzündn
gen aller Art Wundlaufen
Wundliegen Husten Brust
uud Mageuleiden hauptsächlich
aber auch bei Unterleibsbruch
leiden bewahrt sich der Balsam
durch schnellste Heiluug

Mit der Schutzmarke auf
den Blechdosen zu haben Z 1 M 60 H
und 30 H mit Gebrauchsanweisung

zn allen bekannten Apotheken

z
Zssssssssarationell

dilüx
v i
W inseriren will wende sich an
W die weltbekannte älteste
M u leistungsfähigste Au
M noueeu Expedition von

IlWWtm Vvxler,
M Halle gr Märkerür 271

nahe am Markt

GSSGSKGGKGG

Meine Mansarden Woh
nung einz Dame od kinderl
Familie 120 1 Oetobei
Dryanderftr S zu vermietben

FmÄlicht Wchmg
2 Stuben Kammer u Küche
zum 1 Oetober zu vermiethen
Nachzufragen Friedrichstr

D 1 Treppe von 10 2 Uhr

A liil kür sinsokort u

1 t, 2 K K vrm Beesenerstr 6
Wohrmng für 200 unc 270

Mark zu vermiethen
HenristtcnsLrahs

FriekiWr G
Zimmer Kamm Küche u Zub
sofort oder 1 Oct zu beziehen
Näheres daselbst I Etage
Lagerplätze und eine Wohn

ung zu 270 Mark zu vermiethen
K

E n Logis 4 Stuben Kamm
Küche nebil Zubehör ist zu verm
und zum 1 Oetober zu beziehen

Alter Markt SS
2 St, 2 K u Zub pr I Oct

zu verm 75 Thlr Jägerpl 29 p
Schönes fremW idl

Zimer mit EaiiNt
Mitte der Stadt oder sonst
guter Werkehrslage Part od
F Etage per t Aug gesucht
Off mit Preis unter r
4Z8Z an dHalle a/S

Itsu ttuä MZSH KIänilc rii

S0 is ä6LL0n ra Ziea1s Nsilunx 2irr Vo
IsdrunF ärinFSQÄ smxkokloll
k ois inol unter Oonv 1 Uk

Kilttig fir IM
Die erste Kahnladnng feinster

polnischer Kiefer ist ange
kommen bei t V

Gnte site Speise
Kartoffeln

auch Futter Kartoffeln
verkauft

Markt R
Nathhaus imMeller

SiMmrlstkUen
für Cigarrenköpfcheu Kisten
Wäuder Stauiol c befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wnchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen e
bei Herrn

ItiiiiZA Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Dank
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahm an dem schweren Ver
luste welcher uns betroffen sowie
für die trostreichen Worte des Hrn
Sup Förster sagen wir hierdurch
unsern herzlichsten Dank

Halle am 15 Juli 1889
vlö ts imvl mlvl VlltWMZjöMll

Familie

BM nusereu Wonne nien uns zugehende er
kennbar beglandi te Familien Nachrlchren fin

den unter dieser Rvvrü gratis AMahlse,

Verlobt Fräul Anna Geisdors
mil Herrn Max Engelmann Riesa
Dresden Fri Constanze Weise mit
Herrn Paul Simon Bonn Char otten
burg Fräul Helene Sinz mit Herrn
dipl Chemiker Dr vhii Joh Päßler
Oberrossau b Hainichen Freibera

Fll Alma Trobsch mit Herrn Mor s
Müller Zwickau Neumark Fräulein
Alma Hennig mit Herrn Bäckermeister
Paul Winkier Blasswitz Dresden

Berchelicht Herr Dr jnr Alfred
Pfi gner mit Fräul Molwine Mich
Dresden Frankenberg Herr Bern
hard Löffler mit Fräul Clara Flach
Oelsnitz i E Elbenliock Hr Haupt
mann Flechsig mü Frl Ästa Schwed
ler Zilberslrciße b Wieienburg Hr
Pfarrer Franz Kleinpaul mit Fräul
Mathilde Meyer Gesau

Geboren Ein Sohn Hm Curt
Walter Pegau Herrn Walrher Loehr
Magdeburg Herrn Christian Jänecke
Hannover eine Tochter Herrn

Albrecht Freyburg a U Hrn Paul
Strehle Chemnitz

Gestorben Frau Ernestine Pau
line Stahl geborene Müller Schnee
berg Frau Dorothea verw Altner
geborene Pfefferkorn Leipzig Herr
Carl Albrecht Leipzig Reudis Frau
Katharme Schröter gebor Prvicheck
Dresden Hr Kaufmann und Fabri
kant Julius Edmund Eschke Dres
den Frau Louise Flinzer geborene
Hansch Chemnitz Herr Stadtrath
a D Heinrich Weiß Ronneburg
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